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Unterrichtszeit befc^ränft ftd^ ^auptfäd^Iid^ auf bie Aßinter»
halbjahre, als Die ßeit in ber bie einfehlägigen Berufs»
arten weniger befdjäftigt finb.

Sie fDlittel, bie ^um Befuch biefer SBinterïurfe nötig
finb, finb, ba ©dfjulgelb unb Sehrmittel wegfallen, tier»
hältniSmäßig geringe. ®S foßte jebem ftrebfamen jungen
fflîann möglich fein, biefelben ju erübrigen unb aufju»
bringen; jubem bie meiften tanionSregierungen, fo auch
bie aargauifc^e in auSgebefjntem SJtaße, mit ©iipenbien
aushelfen.

3n ber Abteilung für Baugewerbe wirb neben bem

ßeic^nen, 2Betfrißlef)re, Sonfiruftion unb namentlich bag
Berechnen ber ÜKaterialien, Äoftentioranfö)Iäge, Breis»
eingaben, Abrechnungen nach Boranfchlag unb Ausmaß
eingehenb betrieben. Sie Schulleitung mißt ber Aug»
bitbung btefer ßenntniffe, bie leiber bei unferem tpanb»
wer! noch tiielfach mangelhaft tiotijanben finb, eine

Çauptbebeutung zu.
Sie Abteilung fut SeforationSmalen unb îunftge»

werbliches Reichen jerfäüt ihrer Bezeichnung gemäß in
gwei ©ruppen. 3n ber einen werben bie SDialer in ben

tierfchiebenen Sechniïen ihres Berufes auSgebilbet unb
born $onturieren unb Anlegen einfacher beforatitier
Ornamente bis z" ABanb» unb Secfenmalerei geführt.
3n ber anberen ©ruppe bilbet man bie jungen Seule
butch 3<utfwen unb i)Jïa!en oon Sîatur» unb Sunftformen
ZU tüchtigen .geidjnern auS, was namentlich für bie
graphiphen fünfte, Sithographen 2c., fowie für angehenbe
§eiihenlehrer tion Uhißen ift.

Ser mobernen Stilrichtung wirb in aßen Abteil»
ungen gebührenbe Berüdfichtigung getragen.

Saneben gehen llnterridhiêftunben in ©til-- unb Bau»
formenlehre, ißrojeEtionS» unb ©chattenlebre, ÛJÎobe!»

lieren jc., auch bem wichtigfien gad) ber Buchhaltung
wirb bie nötige Aufmerffamfeit gejehenft.

Sie ©chülerzahl in ben einzelnen Abteilungen war
20—25. @S werben gtunbfäßlich nicht mehr ©chüler
aufgenommen, um fie gemäß ihrer Borbilbung im ein-

jelnen genügenb berücffichtigen z" lönnen. @in ©roß»
teil ber Schüler waren orbentlidje Schüler, bie baS

ganze Unterrichtsprogramm ber betreffenben Abteilung
mährenb beS ganzen SBintetfemefierS burcharbeiteten.
Sie ©rfolge finb natürlich bei biefen Schülern bie beften.
Saneben fommen aber audi noch £>ofpitanten z"
Unterricht, bie benfelben neben ihrer praftifchen Berufs»
tätigfeit einen ober mehrere Sage befugen, ober wenn eS

SJtittel unb geit nicht erlauben, nur einen Seil beS

SBinterhalbjahreS tierbleiben.
geber AöinterfutS ift ein abgesoffenes ©anzeS.

Sie ©chüler fönneu einen ober mehrere ®urfe befugen
unb erhalten bei Abfoltiierung beS ganzen fßenfumS
baS AbgangSbiplom, bei regelmäßigem Befuch eines
ABinlerEutfeS ein Abgangszeugnis.

Sen Schülern fteßt in ben Abenbftunben bie reich»
haltige Bibuoih?f beS ©ewerbemufeumS, Sowie Die Bau»
materialien» unb funftgewecbliche Sammlung zu freier
Beifügung

@S feien t)iemit ÜJEeifter, @ltern unb junge £anb»
werfet auf biefeS BilbungSinftitut aufmerfjam gemacht
unb ber Befuch beSfelben aufs Aßärmfte empfohlen.

Sie ©ewerbe-AusfteEtutg bes greiautteê in Brem-
garten weift ftatt ber utfpritnglich Oorgefehenen 80 bis
100 AuSftetter beren nahezu 300 auf. 176 §anbmerfet
unb ©ewerbetreibeube ftellen it}re Sß^bnfte auS, ein»
geteilt in 52 ©nippen, eine $af)l, bie ber. AuSftellung
tion tiiclen fleineren fiantoneu nachfommt. Sa§ gewerb»
liehe BilbungSwefett ift fefjr gut tiertreteu, ebenfo bie
grauenarbeit. Sonntag ben 25. September foil bie

AuSftellung eröffnet unb ein flotter, zuuftgemäßer Um»

jug bamit tierbunben werben.
•

Bautticfen in Süt'iä). Ser gütche* ©tabtrat h<ü
unter SRatififationStiorbchoU einen Bauplaß § to i f ch e n

I
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Unterrichtszeit beschränkt sich hauptsächlich auf die Winter-
Halbjahre, als die Zeit in der die einschlägigen Berufs-
arten weniger beschäftigt sind.

Die Mittel, die zum Besuch dieser Winterkurse nötig
sind, sind, da Schulgeld und Lehrmittel wegfallen, ver-
hältnismäßig geringe. Es sollte jedem strebsamen jungen
Mann möglich sein, dieselben zu erübrigen und aufzu-
bringen; zudem die meisten Kantonsregierungen, so auch
die aargauische in ausgedehntem Maße, mit Stipendien
aushelfen.

In der Abteilung für Baugewerbe wird neben dem

Zeichnen, Werkrißlchre, Konstruktion und namentlich das
Berechnen der Materialien, Kostenvoranschläge, Preis-
eingaben, Abrechnungen nach Voranschlag und Ausmaß
eingehend betrieben. Die Schulleitung mißt der Aus-
bildung dieser Kenntnisse, die leider bei unserem Hand-
werk noch vielfach mangelhast vorhanden sind, eine

Hauptbedeutung zu.
Die Abteilung für Dekorationsmalen und kunstge-

werbliches Zeichen zerfällt ihrer Bezeichnung gemäß in
zwei Gruppen. In der einen werden die Maler in den
verschiedenen Techniken ihres Berufes ausgebildet und
vom Konturieren und Anlegen einfacher dekorativer
Ornamente bis zu Wand- und Deckenmalerei geführt.
In der anderen Gruppe bildet man die jungen Leute
durch Zeichnen und Malen von Natur- und Kunstsormen
zu tüchtigen Zeichnern aus, was namentlich für die
graphischen Künste, Lithographen zc., sowie für angehende
Zeichenlehrer von Nutzen ist.

Der modernen Stilrichtung wird in allen Abteil-
ungen gebührende Berücksichtigung getragen.

Daneben gehen Unterrichtsstunden in Stil und Ban-
formenlehre, Projektions- und Schattenlehre. Model-
lieren :c., auch dem wichtigsten Fach der Buchhaltung
wird die nötige Aufmerksamkeit geschenkt.

Die Schülerzahl in den einzelnen Abteilungen war
20—25. Es werden grundsätzlich nicht mehr Schüler
aufgenommen, um sie gemäß ihrer Vorbildung im ein-

zelnen genügend berücksichtigen zu können. Ein Groß-
teil der Schüler waren ordentliche Schüler, die das

ganze Unterrichtsprogramm der betreffenden Abteilung
während des ganzen Wintersemesters durcharbeiteten.
Die Erfolge sind natürlich bei diesen Schülern die besten.
Daneben kommen aber auch noch Hospitanten zum
Unterricht, die denselben neben ihrer praktischen Berufs-
tätigkeit einen oder mehrere Tage besuchen, oder wenn es

Mittel und Zeit nicht erlauben, nur einen Teil des
Winterhalbjahres verbleiben.

Jeder Winterkurs ist ein abgeschlossenes Ganzes.
Die Schüler können einen oder mehrere Kurse besuchen
und erhalten bei Absolvierung des ganzen Pensums
das Abgangsdiplom, bei regelmäßigem Besuch eines
Winterkurses ein Abgangszeugnis.

Den Schülern steht in den Abendstunden die reich-
hallige Bibnoihek des Gewerbemuseums, sowie die Bau-
Materialien- und kunstgewerbliche Sammlung zu freier
Verfügung

Es seien hiemit Meister. Eltern und junge Hand-
werker auf dieses Bildungsinstitut aufmerksam gemacht
und der Besuch desselben aufs Wärmste empfohlen.

UsHchiàttss.
Die Gewerbe-Ausstellnng des Freiamtes in Brenn

garten weist statt der ursprünglich vorgesehenen 80 bis
100 Aussteller deren nahezu 300 ans. 176 Handwerker
und Gewerbetreibende stellen ihre Produkte aus, ein-
geteilt in 52 Gruppen, eine Zahl, die der. Ausstellung
von vielen kleineren Kantonen nachkommt. Das gewerb-
liche Bildungswesen ist sehr gut vertreten, ebenso die
Frauenarbeit. Sonntag den 25. September soll die

Ausstellung eröffnet und ein flotter, zunftgemäßer Um-
zug damit verbunden werden.

Bauwesen in Zürich. Der Zürcher Stadtrat hat
unter Ratifikationsvorbehalt einen Bauplatz zwischen



Dir. 25 31luftr. fd)Ittel,5. Jpautdu.^citmig (Organ für bie offtjieQen Ißublifationett beë ©djroeijer. ©eioerbeoereitrê) 399

Sljeater unb Utoquai gegen bog „©ifjlbab" hinter
bem Sierfpital umgetaufdjt gegen eine Slufgatßung non
gc. 220,000. S)a bog ©itpbab gr. 130,000 gemertet
mirb, fo ^ätte bie ©tabt aug bem Slreal gr. 350,000
ober gr. 222 per öuabratmeter gelöft. Sag Slreal
mug innert fünf Sagten überbaut fein. Beuer ©igen»
tümer ift ©petulant unb Buchbrudereibeftfjer gifler in
SBien unb gürid).

Buuwefen in Bafel. Bafel bat bog ©pftem ber

©thulbaraden fd^on feit etlichen Sohren, ©ie maren
infolge beg großen Unterfunfgmangelg, bem felbft ber
rofdhefte ©chulhaugbau rtidEft begegnen tonnte, nicht gu
umgeben. Siefe ©djulbaraden gaben fi<h nun ent»
fdjieben beffer betoöbrt, alg man angunegmen becedjtigt
mar. Sa fie in bie ©cgulhöfe in ben ©dbatten ber
Bäume gebaut mürben, tonnte ftch bie ©ommerbifse
nicht fo mirtfom geltenb machen unb roäfjrenb beg

SBinterg tann bureg eine groedmägige Neigung bie

©mpfinblichfeit gegen bie Äölte abgeroebrt merben.
Smmerbin finb biefe Bareden nur ein oorübergebenber
©rfag ber ©chu'häufer.

©emeinberâtlidjeê BaufoEegium ©t. ©allen unb Um-
gebung. Ser ©emeinberat ©t. ©allen bat ben ©e»
meinberöten üon Sablat unb ©traubengeß bie Befteß»
ung eineg gemeinfamen BaufoBegiumg üorgefchlagen,
beffen Slufgobe eg märe, fragen baulicher Batur, roelcge
aße brei ©emeinben ober menigfieng gmei berfelben
berühren, gu befpreegen unb borguberoten. @g mirb
babei in erfter Sinie an bie 9tuffteflung bon ©tragen»
unb Ueberbauunggplänen, an ben Bau neuer unb bie
Äorrettion beftetjenber ©tragen, ßanalifation, ©ifen»
bagnfachen, Unterhalt bon ©taatg» unb ©emeinbe»
ftragen 2c. gebaut.

Sie ©^ulgeinetubeberfommlung Jorgen befdjlog bie

Bereinigung ber ©cgultteife Sorf, ftäpfnad), Slrn unb
Berg, fomie ben Bau eineg neuen ©dgulhaufeg
unb bie Schaffung bon groei neuen SegrfteBen.

Ser ©rafje Bat non ©ihoffbaufen genehmigte bie
ftäbtifdjen Becgnungen, laut melcben legteg Sagr bag
ftäbtifdge © a g m e r 10,000 granlen, bie SB a f f e r b e r
forgung 15,000 gr. unb bag ©lettrigitätgmerf
20,000 gr. Beingeminn abgemorfen haben.

Beue Babuftation. Sag eibgen. ©ifenbagnbepartement
hat, naebbem bie Sntereffenten eine Seiftung bon gr
40,000 unb bie erforberlicbe Sanbabtretung gugeftogert,
bie Bunbegbahnbermaltung gur ©rfießung einer Station
©rüned bei SUtifon gmifegen Sßiefettbangen unb S$lifon
angemiefen.

Bautoefen im tfanton Bern. (rd.»ftorr.) Bad) langer
unfreiroißiger Banfe, liebes „Bau=Blatt", geftatte mir,
Sir mieber einmal einige furge Botigen übet bag
öffentliche Bautoefen im Berubiet gu überfenben.

ßunäcbft fei ber ©eg nil) auf er gebucht, f)infic£)tlicl)
toelcher banf ber eibg. Bunbegfuboentioit in ben nach»
fteu Sohren ein gang bebeuteuber Sluffcgroung gu ber»
geichnen fein mirb. ©at manche ärmere ©emeirtbe, bie
ohne Bunbegbeitrag taum baran beuten burfte, igre
aug ber Slltüäterperiobe ftammenben Bitbungggütten
einigermagen ben mobertten gggieiufcgen unb päba»
gogifchen Slnforberungen angupaffen, faffeu fegt fügnere
Befcglüffe unb magen fich an ben Bau richtiger ©cgul»
bäufer getan. Unb auch bie beffer fituierten ©emeinben
tonnen banf ber Bunbegfubbention für igre Unterricgtg»
flatten gum leiblichen unb geiftigen SBogle ber Stinber
meit mel)r aufmenben. ©rft türglich rourbe bag prächtige
neue ©àgulgaug Don Bögingen am Bielerfee feierlich
eingeweiht, unb ber neue impofante unb auf bominie»
renbem ©tanbort errichtete Sugeitbgort beg bur<h bie

©cgniglcrei berühmten Brieng mugte fich ^ unüer»
ftänbige Börgelei gefaßett laffett, er paffe gar nicht in
bag fcglicgte Silpfeeborf; er fei nur aug ©rogmatingfucgt
ben grentben gegenüber erbaut morben. ©eine ©eûatterê»
leute aber unb bie gremben felbft finb anbetet ÜBein»

ung ltub jeber üerttünftige SBann tann ben Briengern
gu ihrer Sßeitgergigteit unb ihrem Opfermut für bie
fotnmenbe ©eneration nur ©liid roünfcgen.

SBit bem B^ane ber ©rbauung neuer ©cgulgäufer
befaffen fich augerbem bie ©emeinben Sangnau, Burg»
borf, £ergogenbu<hfee (bag nur noch groifegen ben offe»
rierten Bauplänen fchmanft) unb ©umigmalb; auch
fpüttroil mirb iti nicht aßgu ferner geit bor ber Bot»
menbigfeit ftel)en, ein eigenes ©efnnbarfchulgebäube gu
erfteflen.

(Siit eigetieg, fchött im ©runen gelegenes unb mit
prächtigen ©piel» unb ïummelplâ|en üerfeheneg ^tein»
tinberfd)iilha.ug im Äofteuboranfchlage (ohne ©runb)
bon 28,( 00 f^r. baut gegenroertig bag bißenreiche Sorf
Bturi bei Bern.

Bon ber Schule gur Kirche ift ein fleiner Schritt,
gu einer längft erfeljuten eigenen Kirche foß tum bie
unter bcrnifch'fhuobalem Broteftorat ftehenbe, 4000
©eelen gäl)lenbe proteftantifefje ©emeittbe Biber ift»
©er (afiugett im Danton ©olotburti, bie ihre ©otteg»
bienfte bisher im ©ommer in ber fath- Kirche unb im
Sßiuter in einem freiroißig gur Berfügung gefteßten
gabriffaale abhalten mugte, fommen. ®ie gange
Bettaggftcuer beg Äantong Bern, bie in ber Begel
über 60,000 gr. abmirft, foß biefetn SBerfe gufaßett,
ttub ba bie ©efamtfoften ber neuen Kirche auf 120,000
big 150,000 gr. oeraufchlagt finb, bürfeu bie Biberifter
uttb ©crlafinger fich barauf freuen, bielleicht fchon ben

übernächften Bettag im eigenen ©otteggaufe begehen

gu fönneit.
Slnch einige neue ©pitalbauten finb inülugfiebt;

für heute fei blog barauf htngeroicfen, bag bag Begirfg»
fpital in ©umigmalb einen längft erfegnten Slnbau
erhalten mirb, 1111b bag mit bem Bau beg Begirfg»
franfenhaufeg in ^ergogenbuchfee im grühjahr ober
©ommer 1905 eineg ber fct)önften unb groedentfpre^enb»
ften 3lfple ber leibenben Bîenfchheit eingereiht mer»
ben faun.

Slug bcit übrigen fragen, bie in bag ©ebiet beg

Baumefeng faßeu, ermähne ich noch, bag bag burdf
feine nun enblich bem Brofperieren nage gueterfabrit
befatmte alte Slareftäbtchen Star ber g eine neue Éana»

lifation üon girfa 1200 m Sänge mit 13 Schächten
bcfchloffett hat, unb bag auch ber berühmte gremben»
furort ©rinbeltualb eine regelrechte unb umfaffenbe
Sîanalifation burchführen miß, bie noch üor ©iiitritt beg
Söiuterg anggeführt toerben foß.

Sitte neue. SSafferberforguug führt bie ©emeinbe

Brieng roiler ein, roährenb bie Sangttauer ihren ^

Bahnhof bebeutcitb erroeitern rooßeu, gu roelchem groede
bie ©ägeftrage unterführt roerben foß.

Sine bebeutenbe ©rroeiterung ihrer Slnlagen haben
bie ©chroeiger. SBetaßrocrfe in $huti üorgenommeit
burch einen grogen Slnbau aug ©ifen, Bieg unb ®ad)=
pappe mit Ueberbrüduug beg ©eroerbefanalg.

— Slnftattgbauten im ËantonBern. (rd.»®orr.)
®er Begierunggrat beg Stantong Berit beantragt bem
©rogen Bate, ben Slrntetianftalteu SB 0 r b e n (©eelanb),
grienigberg (Slmtgbegirfe Burgborf, graubrunnen
unb ïrachfelroalb), Bär au bei Sangnau (Stmt ©ignau)
unb Btett (filiale ©ottegguab für Unheilbare), bie aße

gum Seil neu, gum Seil umgebaut roerben foßett, lp^
für ©taatgbeiträge aug bem Unterftühunggfonbg für
Strmen» uttb Äranfenauftalten gu gewähren in ber §öl)e
üon 261,000 $r., unb gmar foßen erhalten: SBorben
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Theater und Utoquai gegen das „Sihlbad" hinter
dem Tierspital umgetauscht gegen eine Aufzahlung von
Fr. 220,000. Da das Sihlbad Fr. 130,000 gewertet
wird, so hätte die Stadt aus dem Areal Fr. 350,000
oder Fr. 222 per Quadratmeter gelöst. Das Areal
muß innert fünf Jahren überbaut sein. Neuer Eigen-
tümer ist Spekulant und Buchdruckereibesitzer Fischer in
Wien und Zürich.

Bauwesen in Basel. Basel hat das System der

Schulbaracken schon seit etlichen Jahren. Sie waren
insolge des großen Unterkunssmangels, dem selbst der
rascheste Schulhausbau nicht begegnen konnte, nicht zu
umgehen. Diese Schulbaracken haben sich nun ent-
schieden besser bewährt, als man anzunehmen berechtigt
war. Da sie in die Schulhöfe in den Schatten der
Bäume gebaut wurden, konnte sich die Sommerhitze
nicht so wirksam geltend machen und während des

Winters kann durch eine zweckmäßige Heizung die

Empfindlichkeit gegen die Kälte abgewehrt werden.
Immerhin sind diese Baracken nur ein vorübergehender
Ersatz der Schuchäuser.

Gemeinderätliches Baukollegium St. Gallen und Um-
gebung. Der Gemeinderat St. Gallen hat den Ge-
meinderäten von Tablat und Straubenzell die Bestell-
ung eines gemeinsamen Baukollegiums vorgeschlagen,
dessen Aufgabe es wäre, Fragen baulicher Natur, welche
alle drei Gemeinden oder wenigstens zwei derselben
berühren, zu besprechen und vorzuberaten. Es wird
dabei in erster Linie an die Aufstellung von Straßen-
und Ueberbauungsplänen, an den Bau neuer und die
Korrektion bestehender Straßen, Kanalisation, Eisen-
bahnsachen, Unterhalt von Staats- und Gemeinde-
straßen zc. gedacht.

Die Schulgemeindeversammlung tzorgen beschloß die

Vereinigung der Schulkreiss Dorf, Käpsnach, Arn und
Berg, sowie den Bau eines neuen Schulhauses
und die Schaffung von zwei neuen Lehrstellen.

Der Große Rat von Schaffhausen genehmigte die
städtischen Rechnungen, laut welchen letztes Jahr das
städtische Gaswerk 10,000 Franken, die W a s server -
sorgung 15,000 Fr. und das Elektrizitätswerk
20,000 Fr. Reingewinn abgeworfen haben.

Neue Bahnstation. Das eidgen. Eisenbahndepartement
hat, nachdem die Interessenten eine Leistung von Fr.
40,000 und die erforderliche Landabtretung zugesichert,
die Bundesbahnverwaltung zur Erstellung einer Station
Grüneck bei Altikon zwischen Wiesendangen und Jslikon
angewiesen.

Bauwesen im Kanton Bern. (rä.-Korr.) Nach langer
unfreiwilliger Pause, liebes „Bau-Blatt", gestatte mir,
Dir wieder einmal einige kurze Notizen über das
öffentliche Bauwesen im Berubiet zu übersenden.

Zunächst sei der Schulhäuser gedacht, hinsichtlich
welcher dank der eidg. Bundessubventivu in den näch-
sten Jahren ein ganz bedeutender Aufschwung zu ver-
zeichnen sein wird. Gar manche ärmere Gemeinde, die
ohne Bundesbeitrag kaum daran denken durfte, ihre
aus der Altväterperiode stammenden Bildungshütten
einigermaßen den modernen hygienischen und päda-
gogischen Anforderungen anzupassen, fassen jetzt kühnere
Beschlüsse und wagen sich an den Bau richtiger Schul-
Häuser heran. Und auch die besser situierten Gemeinden
können dank der Bundessubvention für ihre Unterrichts-
stätten zum leiblichen und geistigen Wohle der Kinder
weit mehr aufwenden. Erst kürzlich wurde das prächtige
neue Schulhaus von Bö zing en am Bielersee feierlich
eingeweiht, und der neue imposante und auf dominie-
rendem Standort errichtete Jugendhort des durch die

Schnitzlerei berühmten Brienz mußte sich die unver-
ständige Nörgelei gefallen lassen, er passe gar nicht in
das schlichte Älpseedorf; er sei nur aus Großmannssucht
den Fremden gegenüber erbaut worden. Seine Gevatters-
leute aber und die Fremden selbst sind anderer Mein-
ung und jeder vernünftige Mann kann den Brienzern
zu ihrer Weitherzigkeit und ihrem Opfermut für die
kommende Generation nur Glück wünschen.

Mit dem Plane der Erbauung neuer Schulhäuser
befassen sich außerdem die Gemeinden Langnau, Burg-
dorf, Herzogenbuchsee (das nur noch zwischen den offe-
rierten Bauplätzen schwankt) und Sumiswald; auch
Huttwil wird in nicht allzu ferner Zeit vor der Not-
wendigkeit stehen, ein eigenes Sekundarschulgebäude zu
erstellen.

Ein eigenes, schön im Grünen gelegenes und mit
prächtigen Spiel- und Tummelplätzen versehenes Klein-
kinderschulhaus im Kostenvoranschlage (ohne Grund)
von 28/ 00 Fr. baut gegenwertig das villenreiche Dorf
M uri bei Bern.

Von der Schule zur Kirche ist ein kleiner Schritt.
Zu einer längst ersehnten eigenen Kirche soll nun die
unter bernisch-synodalem Protektorat stehende, 4000
Seelen zählende protestantische Gemeinde Biberist-
Gerlafiugen im Kanton Solothurn, die ihre Gottes-
dienste bisher im Sommer in der kath. Kirche und im
Winter in einem freiwillig zur Verfügung gestellten
Fabriksaale abhalten mußte, kommen. Die ganze
Bettagsstcuer des Kantons Bern, die in der Regel
über 60,000 Fr. abwirft, soll diesem Werke zufallen,
und da die Gesamtkosten der neuen Kirche auf 120,000
bis 150,000 Fr. veranschlagt sind, dürfen die Biberister
und Gerlaftnger sich darauf freuen, vielleicht schon den

übernächsten Bettag im eigenen Gotteshanse begehen

zu können.
Auch einige neue Spitalbauten sind in Aussicht;

für heute sei blos darauf hingewiesen, daß das Bezirks-
spital in Sumiswald einen längst ersehnten Anbau
erhalten wird, und daß mit dem Bau des Bezirks-
krankenhauses in Herzogenbuchsee im Frühjahr oder
Sommer 1905 eines der schönsten und zweckentsprechend-
sten Asyle der leidenden Menschheit eingereiht wer-
den kann.

Aus den übrigen Fragen, die in das Gebiet des

Bauwesens fallen, erwähne ich noch, daß das durch
seine nun endlich dem Prosperieren nahe Zuckerfabrik
bekannte alte Aarestädtchen Aarberg eine neue Kana-
lisation von zirka 1200 m Länge mit 13 Schächten
beschlossen hat, und daß auch der berühmte Fremden-
kurort Grindelwald eine regelrechte und umfassende
Kanalisation durchführen will, die noch vor Eintritt des
Winters ausgeführt werden soll.

Eine neue. Wasserversorgung führt die Gemeinde

Brienzwiler ein, während die Langnauer ihren ^

Bahnhof bedeutend erweitern wollen, zu welchem Zwecke
die Sägestraße unterführt werden soll.

Eine bedeutende Erweiterung ihrer Anlagen haben
die Schweizer. Metallwerke in Thun vorgenommen
durch einen großen Anbau aus Eisen, Rieg und Dach-
pappe mit Ueberbrückung des Gewerbekanals.

— Anstaltsbauten im Kanton Bern. (rä.-Korr.)
Der Regierungsrat des Kantons Bern beantragt dem
Großen Rate, den Armeuanstalten Worden (Seeland),
Frienisberg (Amtsbezirke Burgdorf, Fraubrunnen
und Trachselwald), Bärau bei Langnau (Amt Signau)
und Mett (Filiale Gottesguad für Unheilbare), die alle
zum Teil neu, zum Teil umgebaut werden sollen, hie-
für Staatsbeiträge aus dem Unterstützungsfonds für
Armen- und Krankenanstalten zu gewähren in der Höhe
von 261,000 Fr., und zwar sollen erhalten: Worden
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156,000 gr. (60 Progent beS BoranfcplageS), grieniS*
berg 25,000 gr., Bürau 60,000 gr. (tnfl. 30,000 gr.
bereite begogener Borfcßüffe) unb SRett 20,000 gr.

Oer Sau beê jurafjtfcpen Slrtncnpaufeë in ffteuenftabt
ift bem Slrcpiteften S3oiIIot in 9îeuenburg=Pefeu£ über*
tragen roorben, beffen plätte bom Preisgericht atige=
nommen morben roarert. OaS ©ebäube roirb im Often
ber ©tabt in fcpöner Sage erftcllt roerben.

Sur Beurteilung ber $on!urrenj-(Sntttmrfe für et«
qSoft- unb Oelegrappengebäube tit Sa ©pauç-be-gimbë ift
ein Preisgericht bon 5 SRitgliebern befteüt morben, be*

ftepenb auS ben Herren: Slrcpitelt ßamoletti, ©enf,
ülrcpiteft Bonjour, Saufanne, Slrcpitelt fÇûd^êlein, güricp,
eibgenöfftfö^er Bautenbireftor glücfiger, Bern, Dbecpoft*
bireltor Suß, Sern.

©djulpauëbau in Baufetjon bei Neuenbürg. Oie ©tabt
Neuenbürg eröffnet unter ben fcproeigerifcpen ober; in
ber ©cproeig rtiebergetaffenen Slrc^tteften einen SSett*
bemerb gur (Srlangung bon (Sntroürfen für ein ©cpul*
ffauS in Baufepon bei Neuenbürg mit (SinlieferungS*
termin bis gum 15. SRobember 1904. OaS Preisgericht,
baS auS je einem Vertreter beS ©emeinberateS unb beS

©cpulrateS, fotoie aus ben ^jerrett Slrcpiteften ©tabt*
baumeifter ©eifer aus güricp, Souis Begenceitet aus
Saufanne unb gutpiuS, Bater, auS ©enf befte£)t, bat
baS aufgeteilte Programm geprüft unb gutgeheißen;
eine Summe bon gr. 2000.— fiept ifjrtt gur SBerfäguitg,
gur Berteilung an bie Berfafjer ber brei ober bier
beften Arbeiten.

Verlangt roerben : (Sin Sageptan im SRaßftab 1:500,
fotoie bie .ffauptfaffabe unb eine ©eitenfaffabe famt
fämtlicpen ©runbriffen unb notmenbigen ©cpnitten im
äRaßftab 1:100; bagu eine furge Befcpreibuug unb
Berechnung nach bem fitbifdfen gnpalt. @S roirb aus*'
brücflicp betont, baß bie gaffaben beS groeiftöcfigen
tpaufeS mit ausgebautem Keller* unb Oacpgefcpoß ein*
facï) gu halten finb unb rnepr auf bie praftifcpc unb
komfortable SluSbilbung beS Innern SSert gefegt roerben
foil. ÜRacp bem Urteil beS Preisgerichtes roerben famt*
iiepe eingegangenen Arbeiten öffentlich auSgeftellt. Oie
preiSgefrönten Arbeiten gepen in baS (Sigentum ber
©tabt Neuenbürg über, bie fiep jeboep l)irtfid)ttirf) ber
Berroenbung berfefben afle greipeit borbepält. gmmer*
pin ift beabfidptigt ben Berfaffer eines ber prämierten
Projette mit ber SfuSfüprung gu betrauen. OaS pro*
gramm famt ben gugepörigen Unterlagen fattn bon bem
Bureau beS Direktors ber öffentlichen Arbeiten g.
porchat in Neuenbürg belogen roerben. (Scpro. Bang.)

Oie Kirdjgetneinbe fölörfd)tt)il beauftragte ben Ktrcpen*
berroaltungSrat, ipr auf näcpfte Kircpgemeinbe Bericpt

.unb Intrag gu unterbreiten über Slnfcpaffung einer
neuen Ourmupr.

Oie ©ipëfabrifation in Kienberg ift infolge ber
fcproeigerifcpen ®ipSfabritanten*Union eingegangen. Oie
©emeinben SSittnau, ©ipf*Dberfcicf unb grid roerben
burcp bie ©inftellung beS Betriebes entlaftet, ba ber
©traßenunterpalt nach jenem folotpurnifchen Oörfcpett
fepr foftfpielig roar; anberfeitS aber ift eine gnbuftrie
eingegangen, bie boep auch Berbienft in manepe gamilie
gebracht pot.

Beue ©ipëfabrif. Oie Kienberger laffett ficp ipre
©ipSinbuftrie niept fo leicpt nepmen. §at ber feproeiger.
©ipStruft gerupt, ipre bisperigen ©ipSgruben unb ©ipS*
rnüplen in fRupeftanb gu berfeßen, fo ift, unterftüßt bon
einem Basier Bauperrn, bie fofortige (Srftellung einer
neuen ©ipsmüple bereits gur Oatfadpe geroorben, unb
bie ©enteinbe roill ipren ©ipSberg Sinbner, girfa 20
gueparten, fofort gratis abgeben.

^otelbaute ©ottfcpnlfenberg bei Blenjingen. 2lu8
ben unbergeßlicpen S3ranbruinen auf ©ottfcpallenberg
blüpt neues Seben. Oem 93ernepmen naep rourbe bie

gange Siegenfcpaft an ein güreper Äonfortium bertauft,
baS näcpften grüpling baS ^otel roieber aufgubauen
gebeult. Oer Sîauf foü bepörbltcp bereits ratifiziert fein.

Oer 33au bc§ potelé bei bei ©Icelfteinpütte ant
SBetterporn ift fo roeit borgefepritten, baß baS ©ebäubc
bom Oal auS mit unbewaffnetem Sluge leicpt roaprgu*
uepmeu ift. gm näcpften ©otnmer roerben fiep bie

Pforten beS §aufcS bem 53ergroauberer gu gaftlicper
Éufnapmc öffnen, gu gleicper geit berfünbigen peftige
Oetonationcn bom gleiten Serg per, baß ber Sau beS

SBettcrporuaufgugeS emfig geförbert roirb. Oer piaß
für bie obere Station beS erften SiftS ift fcpou faft
bodftäubig auSgefprengt, fo baß in ben näcpften Oagen
bie Slufmaueruug beS ©tationSgebäubeS in Singriff ge=

uommett roerben tann. Oer ^crbiubungSroeg groifepen
betn erften unb groçitcu Slufgug ift fepon feit geraumer
geit fertig geftellt. gm fommeuben gapr roirb borauS*
ficptlicp bie erfte ©et'tion ber S3apu bom fpotel äöetter*
poru itacp ber (Snge in betrieb gefeßt roerben. OeS*
glcicpcu pofft bie Sauleitung ber gungfraubapn bie

Station „(SiSmecr" im Verlaufe beS näcpften ©ommerS
eröffnen gtt fönnen.

SHeubau ber Banca Popolare Ticinese in Setttn»

joita. @S finb für biefen SBettberoerb rechtzeitig 31
@ntroürfe eingegangen, gu beten Beurteilung beS Preis*
geriept am 26. ©eptember gufammentreten foil.

gngabitter Bergbapii. gugettieure finb gegenwärtig
mit ber enbgiltigeu Oracierung ber Oraptfeilbapn
SJiuottaS ^îurail befepäftigt. Oie Arbeiten roerben
lrocp biefen iperbft hergeben uttb roeuu möglich begonnen.
äJiatt pofft auf ©röffuung ber Bapn anno 1906.

©«pulpauSbauten in ©raubünben. OaS Projeft einer
OurnpaHe für bie ©cpulfraltion OaboS*piaß rourbe auf
©runb beS bauamtlicpen ©utacptenS bom fRegierungSrat
genehmigt, ebenfo ber pian für einen ©cpulpauSbau
in gutbera.

Bauroefeit in Oaboö. (rd.=Äorr.) Slucp in bem be*

rüpmten Suftlurorte OaboS fommt bie Bautätig feit
noep niept gur fftupe. gu ben gapllofeu einpeimifepen
unb internationalen ©anatorien, bie im Saufe ber leßten
gapre in bem fepönen Sllpentale erbaut rourben, foil
nun fepon roieber eiu neues fommen, baS oberpalb bem

„fpotel ©tella" errieptet roirb.
Oie Oorffcpaft Bünba bei OaboSplaß roiß eine

neue, geräumige unb mobern eingerichtete Ournpaüe
erftefleu.

Oer rpeintalif^e Binnenlanal bebarf gu feiner Boß*
enbung noep Slrbeiten im Äoftenbetrag bon girfa gr.
725,000. Oer BunbeSrat beantragt eine ©ubbention
bon 50 %.

SSetterfäule fRomanèporit. Oer bon pier roeggiepenbe
Berteger ber „Bobenfee=geituug", .f)err Billeter, pat ber
©enteinbe fRomanSporn ein roertboIleS ©efepettf über*
metept in ber gorm einer prächtigen Sambrecptfcpen
SBcttcrfäule. Oiefelbe beftnbet ftep auf bem ©cpitlpfaß
iit unmittelbarer 3îâpe ber Bapupofftraße. • Sie ift einer*
feitS eine gierbc für ben plaß fetbft; anberfeitS bieten
bie betritt angebrachten metercologifcpcu' guftrumente:
bctS Borntal » Qitecffilber * Barometer mit fRebuftiottS*
Opermometer, baS SRinimal* unb 3)tapimal=0permo*
meter, baS Polpmeter uttb ber 2Setter*0etegrapp einen
fepr roiffenfepafttiepen 2öert. @o biel wir bis jeßt be*
obaepten fonnten, finb bie gnftrumente fepr empßnblicp
unb attep gubertäffig. ©o geigte g. B. ber SBettertele**
grapp, eine Kombination bott einem Opermoppgroffop
unb einem fpotofterie*Barometer, bie Neigung gum alt*
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156,000 Fr. (60 Prozent des Voranschlages), Frienis-
berg 25,000 Fr., Bärau 60,000 Fr. (inkl. 30,000 Fr.
bereits bezogener Vorschüsse) und Mett 20,000 Fr.

Der Bau des jurassischen Armenhauses in Nenenstadt
ist dem Architekten Boill ot in Nenenburg-Peseux über-
tragen worden, dessen Pläne vom Preisgericht ange-
nommen worden waren. Das Gebäude wird im Osten
der Stadt in schöner Lage erstellt werden.

Zur Beurteilung der Konkurrenz-Entwürfe für ein
Post- und Telegraphengebäude in La Chaux-de-Fonds ist
ein Preisgericht von 5 Mitgliedern bestellt worden, be-

stehend aus den Herren: Architekt Camoletti, Genf,
Architekt Bonjour, Lausanne, Architekt Füchslein, Zürich,
eidgenössischer Bautendirektor Flückiger, Bern, Oberpost-
direktor Lutz, Bern.

Schulhausbau in Vauseyon bei Neuenburg. Die Stadt
Neuenburg eröffnet unter den schweizerischen oder; in
der Schweiz niedergelassenen Architekten einen Wett-
bewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein Schul-
Haus in Vauseyon bei Neuen bürg mit Einliesernngs-
termin bis zum 15. November 1904. Das Preisgericht,
das aus je einem Vertreter des Gemeinderates und des

Schulrates, sowie aus den Herren Architekten Stadt-
baumeister Geiser aus Zürich, Louis Bezencenet aus
Lausanne und Fulpius, Vater, aus Genf besteht, hat
das aufgestellte Programm geprüft und gutgeheißen;
eine Summe von Fr. 2000.— steht ihm zur Verfügung,
zur Verteilung an die Verfasser der drei oder vier
besten Arbeiten.

Verlangt werden: Ein Lageplan im Maßstab 1:500,
sowie die Hauptfassade und eine Seitenfassade samt
sämtlichen Grundriffen und notwendigen Schnitten im
Maßstab 1:100; dazu eine kurze Beschreibung und
Berechnung nach dem kubischen Inhalt. Es wird aus-
drücklich betont, daß die Fassaden des zweistöckigen
Hauses mit ausgebautem Keller- und Dachgeschoß ein-
fach zu halten sind und mehr auf die praktische und
komfortable Ausbildung des Innern Wert gelegt werden
soll. Nach dem Urteil des Preisgerichtes werden sämt-
liche eingegangenen Arbeiten öffentlich ausgestellt. Die
preisgekrönten Arbeiten gehen in das Eigentum der
Stadt Neuenburg über, die sich jedoch hinsichtlich der
Verwendung derselben alle Freiheit vorbehält. Immer-
hin ist beabsichtigt den Verfasser eines der prämierten
Projekte mit der Ausführung zu betrauen. Das Pro-
gramm samt den zugehörigen Unterlagen kann von dem
Bureau des Direktors der öffentlichen Arbeiten F.
Porchat in Neuenburg bezogen werden. (Schw. Bauz.)

Die Kirchgemeinde Mörschwil beauftragte den Kirchen-
Verwaltungsrat, ihr auf nächste Kirchgemeinde Bericht

.und Antrag zu unterbreiten über Anschaffung einer
neuen Turmuhr.

Die Gipsfabrikation in Kienberg ist infolge der
schweizerischen Gipsfabrikanten-Union eingegangen. Die
Gemeinden Wittnau, Gipf-Oberfrick und Frick werden
durch die Einstellung des Betriebes entlastet, da der
Straßenunterhalt nach jenem solothurnischen Dörfchen
sehr kostspielig war; anderseits aber ist eine Industrie
eingegangen, die doch auch Verdienst in manche Familie
gebracht hat.

Neue Gipsfabrik. Die Kienberger lassen sich ihre
Gipsindustrie nicht so leicht nehmen. Hat der schweizer.
Gipstrnst geruht, ihre bisherigen Gipsgruben und Gips-
mühten in Ruhestand zu versetzen, so ist, unterstützt von
einem Basler Bauherrn, die sofortige Erstellung einer
neuen Gipsmühle bereits zur Tatsache geworden, und
die Gemeinde will ihren Gipsberg Lindner, zirka 20
Jucharten, sofort gratis abgeben.

Hotelbaute Gottschalkenberg bei Menzingen. Aus
den unvergeßlichen Brandruinen ans Gottschalkenberg
blüht neues Leben. Dem Vernehmen nach wurde die

ganze Liegenschaft an ein Zürcher Konsortium verkauft,
das nächsten Frühling das Hotel wieder aufzubauen
gedenkt. Der Kauf soll behördlich bereits ratifiziert sein.

Der Bau des Hotels bei der Glecksteiuhütte am
Wetterhoru ist so iveit vorgeschritten, daß das Gebäude
vom Tal aus mit unbewaffnctem Auge leicht wahrzu-
nehmen ist. Im nächsten Sommer werden sich die

Pforten des Hauses dem Bcrgwauderer zu gastlicher
Aufnahme öffnen. Zu gleicher Zeit verkündigen heftige
Detonationen vom gleichen Berg her, daß der Bau des

Wetterhornaufzuges emsig gefördert wird. Der Platz
für die obere Station des ersten Lifts ist schon fast
vollständig ausgesprengt, so daß in den nächsten Tagen
die Aufmauerung des Stationsgebäudes in Angriff ge-
nommen werden kann. Der Verbindungsweg zwischen
dem ersten und zweiten Auszug ist schon seit geraumer
Zeit fertig gestellt. Im kommenden Jahr wird voraus-
sichtlich die erste Sektion der Bahn vom Hotel Wetter-
Horn nach der Enge in Betrieb gesetzt werden. Des-
gleichen hofft die Bauleitung der Jungfraubahn die
Station „Eismeer" im Verlaufe des nächsten Sommers
eröffnen zn können.

Neubau der kunau popolure Ticinese in Bellin-
zona. Es sind für diesen Wettbewerb rechtzeitig 31

Entwürfe eingegangen, zu deren Beurteilung des Preis-
geeicht am 26. September zusammentreten soll.

Engadiner Bergbahn. Ingenieure sind gegenwärtig
mit der endgiltigeu Tracieruug der Drahtseilbahn
Muvttas Murail beschäftigt. Die Arbeiten werden
noch diesen Herbst vergeben und wenn möglich begonnen.
Mau hofft auf Eröffnung der Bahn anno 1906.

Schulhausbauten in Graubünden. Das Projekt einer
Turnhalle für die Schulsraktion Davos-Platz wurde auf
Grund des bauamtlichen Gutachtens vom Regierungsrat
genehmigt, ebenso der Plan für einen Schulhausbau
in Fuldera.

Bauwesen in Davos. (rll.-Korr.) Auch in dem be-

rühmten Luftkurorte Davos kommt die Bautätigkeit
noch nicht zur Ruhe. Zu den zahllosen einheimischen
und internationalen Sanatorien, die im Laufe der letzten
Jahre in dem schönen Alpentale erbant wurden, soll
nun schon wieder ein neues kommen, das oberhalb dem

„Hotel Stella" errichtet wird.
Die Dorfschaft Bünda bei Davosplatz will eine

neue, geräumige und modern eingerichtete Turnhalle
erstellen.

Der rheintalische Binnenkanal bedarf zu seiner Voll-
endung noch Arbeiten im Kostenbetrag von zirka Fr.
725,000. Der Bundesrat beantragt eine Subvention
von 50°/o.

Wettersäule Romanshorn. Der von hier wegziehende
Verleger der „Bodensee-Zeitnng", Herr Billeter, hat der
Gemeinde Romanshorn ein wertvolles Geschenk über-
macht in der Form einer prächtigen Lambrechtschen
Wettersäule. Dieselbe befindet sich auf dem Schulplatz
in unmittelbarer Nähe der Bahnhvfstraße. - Sie ist einer-
seits eine Zierde für den Platz selbst; anderseits bieten
die darin angebrachten meterevlogischen' Instrumente:
das Normal-Quecksilber-Barometer mit Rednktions-
Thermometer, das Minimal- und Maximal-Thermo-
meter, das Polymeter und der Wetter-Telegraph einen
sehr wissenschaftlichen Wert. So viel wir bis jetzt be-
obachten konnten, sind die Instrumente sehr empfindlich
und auch zuverlässig. So zeigte z. B. der Wettertele-*
graph, eine Kombination von einem Thermohygroskvp
und einem Holosterie-Barometer, die Neigung zum all-
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maligcn Aufhellen muß ber furgeu fRegenperiobe fcßon
einige Sage border an..

SBafferberedfhung. Dberförfter ©ßriften in $tbei=
fi muten Ejat in einem in Seipgig publigiertcu ÎBerle
fiber „SnS ©efeg ber SranSlation bc§ SBafferS in
regelmäßigen Kanälen, ^lüffen nnb fRößreu" cine neue,
biel einfachere formel gur Serecßtutng beS SöafjerS in
offenen ©emäffern aufgeteilt, bie jebctifaflS für ben

Sraftif'er überaus bequem ift. Qu gaßlreicßeu SBcifpieleu
meift ber Serfaffer bic Uebereinftimmuug bon fRccßunng
unb äReffuug, bon Sßeorie unb ißrajiS ttaeß.

^oHcrlräßniffe ber ©chfoeij. See ©rtrag ber ©in»
fußcgölle ift mit g*- 52,807,060 um ffr. 2,959,077 ober
5,94 7o ßößer als im ^a^re 1902 unb um gr. 2,228,376
ober 4 % ßößer als im Saßre 1899 (bisheriges Maximal-
faßr). Sie Singelbeträge ber £>auptgodartiïel fteHen fttß
in ben Sahren 1902 unb 1903 mie folgt (in Saufenben
bon ffranten):

3uttaljme (+)

$uder
Sieh, ohne ißferbe
2Bein
Kleiber, fertige
Rapier
èolgroaren
©las
Dîugholg
©etreibe unb äRtißlenpro

butte
gementacbeiten, Son,

(Steingut, fßorjeHan
Sutter
gleifdßroaren
Mercerie "

©ußroarett
SRafcßinen
Sier
gaßrgeuge tc.
Tupfer unb Hupfertoaren
Heitertrauben
£>üte unb SRoberoaren
©dßmieberoaren
©hemifalien
Kaffee
Sabat
SaumrooQgarne, Saum

molltbaren
Seber

petrol ic
©cßuhmaren
©prit, Sranntroein
©prengmaterialien
SBoUgarne, SBoHmaren
fRoheifen, ©dßienen, ©lab

eifen, Siech
3ement

1902 1903 ober Almaljine (—)
neaeitiitier 1902

6993 7452 + 459
1566 1873 Hb 307
4914 5217 + 303
2051 2248 197
1163 1315 + 152

733 847 4- 114
1247 1357 110
713 804 + 91

3059 3142 .+ 83

856 933 + 77
421 490 69
944 1011 -b 67
869 935 + 66
361 423 + 62
645 702 .-h, 57
612 669 4- 57
347 401 54
430 484 4- 54
278 326 + 48
352 398 4- 46

1402 1443 4- 41
467 507 + 40
421 459 4- 38

2217 2244 4- 27

1648 1670 + 22
436 457 4- 21

1065 1074 4- 9
539 546 4- 7

1251 1151 100
201 148 53

2871 2825 — 46

1779 1747 32
223 220 3

Serbot ber Slettoeißberioetibiitiß tut fötalergetoerbe.
lieber bitfe Angelegenheit erftattete ber SaSler Se=
gierungSrat bem ©roßeu fRate einen einläßlichen Sericßt,
bem mir folgenbeS entnehmen:

S>ur<h ©ingabe beS MalerfacßbereinS Safel rourbe
an ben ©roßen fRat bas ©efudh geftetlt, es möchten
geeignete ©dhritte gegen bie Sermenbung beS SleimeißeS
im ÜRalerberufe unternommen roerben. @ie mieS barauf
hin, baß bie äRaler beS ©cßugeS „gegen bie Sergiftung
nnb bie SRißacßtung ber gefeglicßeti Seftimmungen beS

eibgenöffifdhen ©efegcS betr. ^aftpflicßf" bebürftig feien,

baß nur ba§ gängliche Serbot ber Sermenbung beS

SlcimcißeS bicfeit ©cßug bieten föntte, unb baß fid)
biefcS Serbot gitgegebenermaßen bureßfüßren laffe. Sie
ißetitionSlommiffion anerfannte bie ©efäßrlicßteit beS

SleimeißeS unb bie SBünfcßbarfeit eines SerboteS; fie
faß aber nicht als erroiefen an, baß ficß eta genügenber
©rfag für ben bcanftanbeten ffarbftoff finben läßt. ©o=
bann fanb fie, man bürfe ficß auf bie ffrage beS Slei-
mcißberboteS nießt befcßräiifen; man müffe bielmeßr
nnterfud;eu, „ob nießt bie teeßuifeße Sermenbung aller
Slcipräparate (eS mürbe barunter inSbefonbere bie
ÜRennige genannt) berboteu begro. einer gefeglidßen SRor=

aliening unb Kontrolle uutcrftellt roerben foHe, roeldße

©efuubhcitsfcßäbiguiigeu git berßüten geeignet ift." Ser
©roße Sat ßat bem gugeftimmt unb ber SegierungSrat
erftattete nun Sericßt, ber ficß aber nur auf bie SIei=
meißbermeubung begießt. @S mirb mitgeteilt, roaS ber
SunbeSrat unb bie Kantone ßürieß unb ©cßaffßaufen
in ©adfc'ti getan ßaben unb maS in Safel gefeßeßen ift.
Sicßtig ift, baß bic Slcimcißbcrmeubung Sleifolif im
©cfolgc ßat, eine Hranfßeit, bie um fo meßr gefüreßtet
gu merbeu berbicut, als ißre Leitung große ©cßroierig»
feiten bereitet. Auffälliger SBeifc feßeint in Safel=©tabt
bie Äranfßeit befonberS häufig aufgutreten, eine @r=

fcßeiuiuig, bie ficß borläufig uießt befriebigenb erfläreti
läßt. Ser prägifen ffeftftellung ißrer Ausbreitung unb
ißrer fpegieüeu Urfacßen fteßen aber u. a. gerabe bie

feßroeren öfonomifcßeu ffolgeu ber Hranfßeit ßinbernb
im Söege, ba bie Arbeiter fid), mie eS feßeint, bemüßen,
bie Honftatierung bon Sleifolif gu bermeiben. Sie 9îe=

gierung glaubt aber, angefießts ber einmütigen ©efueße
um Serbot beS SleimeißeS fei baS ©efüßl ber ®efäßrb=
uug, ba« bie Arbeiter beßerrfeßt, geuügenb bargetan
unb angefießts ber uubeftritteneu ©cßäblicßfeit beS ©toffeS
bebürfe eS fiatiftifeßer tRacßmeife über bie Ausbreitung
ber Hranlßeit nießt.

Sagegen bebarf eS uoeß beS üRacßmeifeS, baß für
baS Sleimeiß ein genügenber ©rfag gefunben merben
faitn. ©S ejiftieren nun in ber Sat oerfeßiebeue ©toffe,
bie man bafür als geeignet aufießt. @o mirb u. a. baS

fogen. Sitopßou (Sedmeiß, befteßeub aus ©eßmerfpat
unb ©dßmefelginf) empfoßlen. @S ift aber bureß Serfucße
uaeßgemiefen morben, baß biefe ©rfaßmittel ficß nießt
bemäßren, ba fie ftarf nacßbunfelu. gmedmäßig erfeßeint
aHeiu dßemifcß reines .gmftoeiß, baS freiließ feßr langfam
trodnet uitb nießt genügeub bedt, fo baß ber Anftricß
meßrmalS roieberßolt merben muß. Aucß foil noeß nidßt
feftfteßen, ob eines ber befannten ©rfaßmittel für bie

Sermenbung am Aeußern bon ©ebäuben ßaltbar genug
fei. Ser ScgieruugSrat glaubt, eS fei ißre ißflicßt, einen
Serfucß in größerem äRaßftabe gu unternehmen. Safür
ift audb bei uns ber ridßtige Sffieg ber, ber bom Sunbe
nnb bon 3üricß m^b ©cßaffßaufen eingefcßlageu morben
ift: ber AuSfcßluß ber Sleimeißbermenbung bei öffent=
ließen Sauten.

@S foü jeboeß nießt berfeßmiegen merben, baß ber
Serfudß, abgefeßen bon bcit bieÖeicßt uießt uubebeutenbeit
Mehrausgaben bie er gur f^olge ßaben mirb, nießt uu=
erßeblicße praftifeße ©eßmierigfeiten bietet. ©S mirb nießt
leießt fein, bic Hontrolle barüber gu ßanbßaben, baß

einerfeitS mirflid) nur bleifreie garbeu gur Sermenbung
gelangen unb baß anberfeitS bie ©rfaßmittel ftetS in
ber borgefeßriebenen Qualität gebraueßt merben. 9îur
bann aber, menu biefe Hontroüe guberläffig ift, fattn
ber Serfudß fießete unb baS lünftige Sorgeßen beftim=
menbe ©rgebniffe geitigeu. Ser SegierungSrat ßat fidß

entfcßloffeu, ben Serfucß gu unternehmen unb bie Ser=
menbung bon Sleimeiß bei öffentlichen Arbeiten für bie
Sauer bon brei Qaßreu bom 1. Qauuar 1905 an probe»
meife gu unterfageu. Sie ©rfaßrungen ber SerfucßS»
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mäligen Aufhellen nach der kurzen Regenperiode schon

einige Tage vorher an.,

Wasserberechnung. Oberförster Christen in Zwei-
simmen hat in einem in Leipzig publizierten Werke
über „Das Gesetz der Translation des Wassers in
regelmäßigen Kanälen, Flüssen und Röhren" eine neue,
viel einfachere Formel zur Berechnung des Wassers in
offenen Gewässern aufgestellt, die jedenfalls für den

Praktiker überaus bequem ist. In zahlreichen Beispielen
weist der Verfasser die Uebereinstimmung von Rechnung
und Messung, von Theorie und Praxis nach.

Zollerträgnisse der Schweiz. Der Ertrag der Ein-
suhrzölle ist mit Fr. 52,807,060 um Fr. 2,959,077 oder
5,94 °/o höher als im Jahre 1902 und um Fr. 2,228,376
oder 4 °/o höher als im Jahre 1899 (bisheriges Maximal-
jähr). Die Einzelbeträge der Hauptzollartikel stellen sich
in den Jahren 1902 und 1903 wie folgt (in Tausenden
von Franken):

Zunahme (-P)

Zucker
Vieh, ohne Pferde
Wein
Kleider, fertige.
Papier
Holzwaren
Glas
Nutzholz
Getreide und Mühlenpro

dukte
Zementarbeiten, Ton,

Steingut, Porzellan
Butter
Fleischwaren
Mercerie.
Gußwaren
Maschinen
Bier
Fahrzeuge :c,
Kupfer und Kupferwaren
Keltertrauben
Hüte und Modewaren
Schmiedewaren
Chemikalien....
Kaffee
Tabak
Baumwollgarne, Baum

wollwaren
Leder
Petrol ?c

Schuhwaren
Sprit, Branntwein
Sprengmaterialien
Wollgarne, Wollwaren
Roheisen, Schienen, Stab

eisen, Blech
Zement

1902 1903 oder Abnahme (—)
aegeniiber 1902

6993 7452 459
1566 1873 -ì 307
4914 5217 303
2051 2248 197
1163 1315 152

733 847 114
1247 1357 110
713 804 91

3059 3142 83

856 933 -ff- 77
421 490 69
944 1011 -l- 67
869 935 ' 66
361 423 62
645 702 57
612 669 fi- 57
347 401 54
430 184 -fi- 54
278 326 -i- 48
352 398 -fi- 46

1402 1443 41
467 507 -h- 40
421 459 38

2217 2244 27

1648 1670 22
436 457 -T- 21

1065 1074 fi- 9
539 546 -fi- 7

1251 1151 100
201 148 53

2871 2825 — 46

1779 1747 32
223 220 3

Verbot der Bleiweißverwendimg im Malergewerbe.
Ueber diese Angelegenheit erstattete der Basler Re-
gierungsrat dem Großen Rate einen einläßlichen Bericht,
dem wir folgendes entnehmen:

Durch Eingabe des Malerfachvereins Basel wurde
an den Großen Rat das Gesuch gestellt, es möchten
geeignete Schritte gegen die Verwendung des Bleiweißes
im Malerberufe unternommen werden. Sie wies darauf
hin, daß die Maler des Schutzes „gegen die Vergiftung
und die Mißachtung der gesetzlichen Bestimmungen des
eidgenössischen Gesetzes betr. Haftpflicht" bedürftig seien.

daß nur das gänzliche Verbot der Verwendung des

Bleiweißes diesen Schutz bieten könne, und daß sich

dieses Verbot zugegebenermaßen durchführen lasse. Die
Petitiouskommission anerkannte die Gefährlichkeit des

Bleiweißes und die Wünschbarkeit eines Verbotes; sie

sah aber nicht als erwiesen an, daß sich ein genügender
Ersatz für den beanstandeten Farbstoff finden läßt. So-
dann fand sie, man dürfe sich auf die Frage des Blei-
weißverbotes nicht beschränken; man müsse vielmehr
untersuchen, „ob nicht die technische Verwendung aller
Bleipräparate (es wurde darunter insbesondere die

Mennige genannt) verboten bezw. einer gesetzlichen Nor-
mierung und Kontrolle unterstellt werden solle, welche
Gesundheitsschädiguugen zu verhüten geeignet ist." Der
Große Rat hat dem zugestimmt und der Regierungsrat
erstattete nun Bericht, der sich aber nur auf die Blei-
weißverweudung bezieht. Es wird mitgeteilt, was der
Bundesrat und die Kantone Zürich und Schaffhausen
in Sachen getan haben und was in Basel geschehen ist.
Richtig ist, daß die Bleiweißverwendung Bleikolik im
Gefolge hat, eine Krankheit, die um so mehr gefürchtet
zu werden verdient, als ihre Heilung große Schwierig-
keiteu bereite:. Auffülliger Weise scheint in Basel-Stadt
die Krankheit besonders häufig aufzutreten, eine Er-
scheinuug, die sich vorläufig nicht befriedigend erklären
läßt. Der präzisen Feststellung ihrer Ausbreitung und
ihrer speziellen Ursachen stehen aber n. a. gerade die

schweren ökonomischen Folgen der Krankheit hindernd
im Wege, da die Arbeiter sich, wie es scheint, bemühen,
die Kvnstatierung von Bleikolik zu vermeiden. Die Re-
gierung glaubt aber, angesichts der einmütigen Gesuche

um Verbot des Bleiweißes sei das Gefühl der Gefährd-
uug, das die Arbeiter beherrscht, genügend dargetan
und angesichts der unbestrittenen Schädlichkeit des Stoffes
bedürfe es statistischer Nachweise über die Ausbreitung
der Krankheit nicht.

Dagegen bedarf es noch des Nachweises, daß für
das Bleiweiß ein genügender Ersatz gefunden werden
kaun. Es existieren nun in der Tat verschiedene Stoffe,
die man dafür als geeignet ansieht. So wird u. a. das
sogen. Litophon (Deckweiß, bestehend aus Schwerspat
und Schwefelzink) empfohlen. Es ist aber durch Versuche
nachgewiesen worden, daß diese Ersatzmittel sich nicht
bewähren, da sie stark nachdunkeln. Zweckmäßig erscheint
allein chemisch reines Zinkweiß, das freilich sehr langsam
trocknet und nicht genügend deckt, so daß der Anstrich
mehrmals wiederholt werden muß. Auch soll noch nicht
feststehen, ob eines der bekannten Ersatzmittel für die

Verwendung am Aeußern von Gebäuden haltbar genug
sei. Der Regierungsrat glaubt, es sei ihre Pflicht, einen
Versuch in größerem Maßstabe zu unternehmen. Dafür
ist auck> bei uns der richtige Weg der, der vom Bunde
und von Zürich und Schaffhaufen eingeschlagen morden
ist: der Ausschluß der Bleiweißverwendung bei öffent-
lichen Bauten.

Es soll jedoch nicht verschwiegen werden, daß der
Versuch, abgesehen von den vielleicht nicht unbedeutenden
Mehrausgaben die er zur Folge haben wird, nicht un-
erhebliche praktische Schwierigkeiten bietet. Es wird nicht
leicht sein, die Kontrolle darüber zu handhaben, daß

einerseits wirklich nur bleifreie Farben zur Verwendung
gelangen und daß anderseits die Ersatzmittel stets in
der vorgeschriebenen Qualität gebraucht werden. Nur
dann aber, wenn diese Kontrolle zuverlässig ist, kaun
der Versuch sichere uud das künftige Vorgehen bestim-
mende Ergebnisse zeitigen. Der Regierungsrat hat sich

entschlossen, den Versuch zu unternehmen und die Ver-
wendung von Bleiweiß bei öffentlichen Arbeiten für die
Dauer von drei Jahreu vom 1. Jauuar 1905 an probe-
weise zu untersagen. Die Erfahrungen der Versuchs-
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petiobe werben bann für weitere SRafcregcIn bie ©runb=
tage bieten.

3lflicngefcUf^aft Jfiftenfabrif 3uß. ®iefe§ int Suit
1903 in Slftienform umgewonbelte Unternehmen erhielte
im erften ©etrie&gjaljt 1903/04 einen ^Reingewinn bon
runb 14,000 gr., welker noch &em Antrag be§ ®er=
maltungêrateS §u Slbfd)rei6ungen üermenbet tnirb. ®o
ba§ Slïtienïopital ber @efeCljd^aft nur 200,000 ^raufen
beträgt, fo tonn bo8 93etrieb2ergebni8 al§ ein aufrieben*
ftellenbeê be^eidhnet werben, wenn aud) bon Verteilung
einer 2)ibibenbe Umgang genommen würbe.

Serein beutfiher Sptegelglaêfabrtfeii in $öht. $>ie

angefünbigte Preiserhöhung für Spiegelglas ift nun*
mehr eingetreten. $)ie ©röfjenrabatte bon 15, 20 unb
25 7o fallen weg, unb eê werben für bie ftolge nur
5 7o, 5 7o unb 10 7o auf alle ©läfec gewährt, beten
ïarifpreiê mehr als 300 9D?arf beträgt. gubem ift
nod) eine 23efd)ränfung be^w. ©rhöhung öaburd) ein®

getreten, bah Sagermaffe für bie fÇoîge nicht über 10 m-
Oberfläche als fo'che abgegeben werben. Sei fleinen
Sagermaffen bis 0 50 unb 0,75 m" fläche ift ber
QuabratraeterpreiS um 1 3Rarf erhöht.

for Jhmtô — fur Me Jlrrtrto.
graßeit.

613. 28er hätte einen altern, noch gut erhaltenen Ofen
zur Peljeizung eines FabrifraumeS oon girta 600 m* abzugeben
Offerten an bie ©jjpebition unter ©tjiffre 613.

614. 2Bie hod) îommen bie Pnlage* unb PetriebSfoften zu
flehen bei 1. einer Slormalbatm, 2. elettrifctjer ©cbmalfpurbatm,
3. Putomobitbetricb bei normalen DerrainoerEjältttiffen? fÇiir gefl.
2luSfnnft beften Danf.

615. 2BeId)eS ©efdjäft ober metcher Fachmann märe bereit,
Koftenberechnung über eine Heinere 2Bafferfraftantage in ber Stühe
non Paben auszuführen? Offerten an bie ©jpeb. unter Sir. 615.

616. 28er oerfertigt umtippbare Dampffochgefäfce non 50
bi§ 300 Citer Inhalt?

617. 28er hätte ein Ieid)tereS ©tirnrab non ziifci 80 cm
Dnrctjmeffer mit Kolben non 15—20 cm abzugeben? Offerten
unter Sir. 617 an bie ©jpebition.

618. 28eIcheS ift baS befte Futtermittel in 3mifd)cnböben
bei ©ing* unb SJiuftffälett zur ©djatlbämpfung unb mer liefert
foldjeS?

619. 903er liefert eine 2Bagentabung faubere, trodene Föf)ien=
breiter, 36, 50 unb 60 mm, unb eine 2Bagenlabung 45 mm biete
©id)enbretter in prima Dualität? Offerten unter ©hiffre 619 an
bie ©ppebition.

620 a. 28er liefert ein möglichft einfaches, aber bod) zuoer*
lüffigeS ^nftrument, um bie Panmhöhe fdjnetl unb fid)er abzit=
meffen? b. 28er liefert grofse Quantitäten ^öhrenrunbholz im
Saufe beS nädjften 2BinterS? 93in Käufer, menu auch fteljenb,
non ganzen Komplexen. Offerten unter ©hiffre 620 an bie ©pp.

621. 28er hätte eine gebrauchte, nod) in gutem 3uftanbe
befinbtiebe 3—4 PS braudjenbe ®ipSfleinbred)mafd)tne billig ab*
Zugeben

622. Ff* fd)on eine Pauholzfräfe mit eleftrifcher Kraft im
betrieb unb too fann man eine folche befiefpigen Für PuSfunft
Zum norauS beften Dan!.

623. 28er hätte gebrauchtes 28eHbIed) zu nerfaufen für ein
Darf) non 5 auf 2 SJleter, fd)toarz ober oerztnnt? Offerten an
91. ©rlebad), ©djlofferei, Fribourg.

624. 28er ift Sieferant non belgifdjent Doppelfdjiefer V

Offerten mit Preisangabe an bie ©ppebition unter Sir. 624.
625. 2Ber hätte eine ältere, noch brauchbare Kopierpreffe

bitligft abzugeben Offerten unter Sir. 625 an bie ©ppebition.
626. 28er liefert Plumenfübel, zirla 50 cm unb 50 cm

hod), einige ©tüd unb zu welchem preis Offerten an bie ©rpeb.
unter Sir. 626.

627. 2Beld)eS SJletaQmarengefchäft îbnnte geioetlteS Pled),
'/a mm bid, mit '/s mm 2BeHenfd)lag herfteüen für Püd)fen (SHaffen*
arttfel)

628. 28er fabriziert ober liefert biHigft tleinfte Pentilatoren?
®ibt e§ folche für in ®taSfenfter einzufehen? Offerten mit PreiS^
angabe fub ©hiffre V 628 an bie ©ppeb.

629. 28er liefert Stall unb Sdjroerfpat als Füllmittel?
630. 38er liefert Dampfturbinen non 2—5 Pferbefräften
631. Penötige fofort eine fjodjbrudturbine, gebaut für:

Sletto=®efäHe 100 m unb ©ffeftintraft 2 PS, Seitung non ber

©auptleitung (70 mm) zur Durbine züda 6 m lang. 2Bie roeit
foil betreffenbe Steigleitung fein? Offerten nebft Preisangaben
an F. Paumann, Fnftallateur, §aufen a. 21.

631 a. 28er liefert bunte, geroafdjene Putjfäben bei 3af)reS=
bebarf

632. 28o märe in ber 3tralfd)meiz in ber Stühe einer
Pahnftation eine Heinere ober aud) größere SBafferfraft zu ner=
mieten ober enent. ein PSafferrecht, geeignet für jurbinenanlage,
nerläuflich ®efl. Offerten unter ©htffre Sil 632 bef. bie ©ppeb.

633. SBer hätte ganz billig abzugeben 1 SJlotor non 4 bis
5 PS, 1 Hninerfalmafdjine (Panbfäge, @temmmafd)ine unb fjräfe,
enent. getrennt), 1 §obelmafd)ine in nod) brauchbarem 3uftanbe
Offerten an ©pSler & Stohr, PtabiSroil (Pern).

634. 28er fabriziert ober liefert 3inntuben non 30 mm
Durdpneffer unb 10 cm Säuge?

635 a. 28er liefert ©d)ieferplatten für piffoiranlagen
b. 28er liefert Del zum Peftreid)en folcher platten? Offerten an
K. ©gle, Paugefchäft, Püfad).

636. 2Bo fann man Slnleitungen für folibeS, roafferfefteS
Ptöbelroidjfen nach neueren SJlethoben beziehen?

637. 28er fann mir einen nod) guterhaltenen, älteren
©d)mirgelftein non 40—50 cm Durdjmeffer unb 12—14 cm Dide
Zu billigem Preife liefern? Offerten an 3lnt. 2Bueft, mechanifdje
©djmiebe, Sleuenfirch (Suzern).

SCawdea'ner

Feuerfeste Steine^Erde
der Thonwerke Rändern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1375 a

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

Rio. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

Slnttoüvten.
21uf Fiage 586. ®eroünfd)te SWobelle unb Pohgufjftüde

liefern in fattberer, tabellofer 2lu§führung 2lemmer & ©ie.,
SKafdjinenfabrif unb ©ifengieperei, Pafel.

Puf Frage 588. 2Benben ©ie fich an baS FnftaflatiottS=
gefdjäft für Peleud)tnng F"S Pöfd) in FlumS.

Puf Fing® 597. 2Bafferräber unb Durbinen liefert in befter
Konftruftion unb PnSführung mit höd)ftem Sluheffeft bie Plafchinem
fabrif oon 11. 2lmmann in Sangenthai. prima Referenzen.

Puf Fmge 599. @d)all in ®ebänben, oon innen ober aufjen
herrührenb, mirb am beften aufgehoben burd) bie ejtra hiefür
präparierte unb überall patentierte ®emebebauplatte. Porzüglid)e
Referenzen. Profpeftc unb preiSliften zu Dienften. Plum,
Fngr-, Pahnhofpoftfach 12287 3üttd).

21uf Finge 600. ©in fehl bauerhafter unb billiger Pn=
ftrid) für §irnho!z zui Konferoierung beSfelben ift baS befannte
„Purtfd)in", meldjel aud) oorteilhnft auf' 3ement, ®tpS, KalU
oerpuh, SRauern, ©tein, STtetatl rc. gebraucht roerben fann.
Sieferanten: Purtfcher & ©ie., Paugefchäft, Pabenerftrafje 232,
3ürid) III.

Puf Fmge 604. 2Bir fönnen Fhuen einen Petrolmotor mit
Panbfäge billigft anbieten unb bitten um SRitteilung Fhier m.
21breffe. @aSmotoren=Fnbrif Deuh, Füinle 3üitch, 28aifenhanS=
quat 7.

2luf Fmge 604. ©inen ältern, aber nod) in gutem 3"=
ftanbe fid) befinbenben, fahrbaren Petrolmotor mit ober ohne Panb=
füge hat billigft abzugeben F- Süthi, med). 2Berfftätte, 2Borb.

Puf Fmge 606. Prima ©atzfäure für angefragten 3med
liefern bitligft PlfonS ©fd)le & ©o. in Suzern.

Puf Fmge 606. ©alzfäure z« Sötzmeden offeriert auf
birefte Pnfrage billigft Ridjarb Pfrenger, Pafel.

2luf Fmge 609. Sanglodp unb Slabenbohrapparate erhalten
©ie bei @. 2Bibmer & Ruf, Suzern.

2luf Frage 611. DaS Sbten oon Panbfägebtättern beforgen
gut unb billig @. 28tbmer & Ruf, Suzern.

Puf Fmge 611." Puf 3ufenbung per Poft tötet fpanS
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Periode werden dann für weitere Maßregeln die Grnnd-
läge bieten.

Aktiengesellschaft Kistenfabrik Zug. Dieses im Juli
1903 in Aktienform umgewandelte Unternehmen erzielte
im ersten Betriebsjahr 1903/04 einen Reingewinn von
rund 14.000 Fr., welcher nach dem Antrag des Ver-
waltungsrates zu Abschreibungen verwendet wird. Da
das Aktienkapital der Gesellschaft nur 200,000 Franken
beträgt, so kann das Betriebsergebnis als ein zufrieden-
stellendes bezeichnet werden, wenn auch von Verteilung
einer Dividende Umgang genommen wurde.

Verein deutscher Spiegelglasfabriken in Köln. Die
angekündigte Preiserhöhung für Spiegelglas ist nun-
mehr eingetreten. Die Größenrabatte von 15, 20 und
25 °/o fallen weg, und es werden für die Folge nur
5 °/o, 5 °/o und 10 °/o auf alle Gläser gewährt, deren
Tarifpreis mehr als 300 Mark beträgt. Zudem ist
noch eine Beschränkung bezw. Erhöhung dadurch ein-
getreten, daß Lagermasse für die Folge nicht über 10
Oberfläche als so'chs abgegeben werden. Bei kleinen
Lagermassen bis 0 50 und 0,75 m" Fläche ist der
Quadratmeterpreis um 1 Mark erhöht.

Ans der Uraris — Für die Praris.
Fragen.

VIZ. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen Ofen
zur Beheizung eines Fabrikraumes von zirka 600 m° abzugeben?
Offerten an die Expedition unter Chiffre 613.

614. Wie hoch kommen die Anlage- und Betriebskosten zu
stehen bei 1. einer Normalbahn, 2. elektrischer Schmalspurbahn,
3. Automobilbetrieb bei normalen Terrainverhältnissen? Für qefl.
Auskunft besten Dank.

615. Welches Geschäft oder welcher Fachmann wäre bereit,
Kostenberechnung über eine kleinere Wasserkraftanlage in der Nähe
von Baden auszuführen? Offerten an die Exped. unter Nr. 615.

616. Wer verfertigt umkippbare Dampfkochgefäße von 50
bis 300 Liter Inhalt?

617. Wer hätte ein leichteres Stirnrad von zirka 80 cm
Durchmesser mit Kolben von 15—20 cm abzugeben? Offerten
unter Nr. 617 an die Expedition.

618. Welches ist das beste Jsoliermittel in Zwischenböden
bei Sing- und Musiksälen zur Schalldämpfung und wer liefert
solches?

616. Wer liefert eine Wagenladung saubere, trockene Föhren-
bretter, 36, 50 und 60 mm, und eine Wagenladung 45 mm dicke
Eichenbretter in prima Qualität? Offerten unter Chiffre 619 an
die Expedition.

626 s. Wer liefert ein möglichst einfaches, aber doch zuver-
lässiges Instrument, um die Baumhöhe schnell und sicher abzu-
messen? d. Wer liefert große Quantitäten Föhrenrundholz im
Laufe des nächsten Winters? Bin Käufer, wenn auch stehend,
von ganzen Komplexen. Offerten unter Chiffre 620 an die Exp.

621. Wer hätte eine gebrauchte, noch in gutem Zustande
befindliche 3—4 brauchende Gipssteinbrechmaschine billig ab-
zugeben?

622. Ist schon eine Bauholzfräse mit elektrischer Kraft im
Betrieb und wo kann man eine solche besichtigen? Für Auskunft
zum voraus besten Dank.

625. Wer hätte gebrauchtes Wellblech zu verkaufen für ein
Dach von 5 auf 2 Meter, schwarz oder verzinnt? Offerten an
R. Erlebach, Schlosserei, Fribourg.

624. Wer ist Lieferant von belgischem Doppelschiefer?
Offerten mit Preisangabe an die Expedition unter Nr. 624.

625. Wer hätte eine ältere, noch brauchbare Kopierpreffe
billigst abzugeben? Offerten unter Nr. 625 an die Expedition.

626. Wer liefert Blumenkübel, zirka 50 cm und 5V cm
hoch, einige Stück und zu welchem Preis? Offerten an die Exped.
unter Nr. 626.

627. Welches Metallwarengeschäft könnte gewelltes Blech,
'/- mm dick, mit '/s mm Wellenschlag herstellen für Büchsen (Massen-
artikel)

628. Wer fabriziert oder liefert billigst kleinste Ventilatoren?
Gibt es solche für in Glasfenster einzusetzen? Offerten mit Preis-
angabe sub Chiffre V 628 an die Exped.

629. Wer liefert Talk und Schwerspat als Füllmittel?
656. Wer liefert Dampfturbinen von 2—5 Pferdekräften?
651. Benötige sofort eine Hochdruckturbine, gebaut für:

Netto-Gefälle 100 m und Effektivkraft 2 ?8, Leitung von der

Hauptleitung (70 mm) zur Turbine zirka 6 m lang. Wie weit
soll betreffende Zweigleitung sein? Offerten nebst Preisangaben
an I. Baumann, Installateur, Hausen a. A.

651 s. Wer liefert bunte, gewaschene Putzfäden bei Jahres-
bedarf?

652. Wo wäre in der Zentralschweiz in der Nähe einer
Bahnstation eine kleinere oder auch größere Wasserkraft zu ver-
mieten oder event, ein Wasserrecht, geeignet für Turbinenanlage,
verkäuflich? Gest Offerten unter Chiffre M 632 bef. die Exped.

655. Wer hätte ganz billig abzugeben 1 Motor von 4 bis
5 1 Universalmaschine (Bandsäge, Stemmmaschine und Fräse,
event, getrennt), 1 Hobelmaschine in noch brauchbarem Zustande?
Offerten an Gysler & Rohr, Madiswil (Bern).

654. Wer fabriziert oder liefert Zinntuben von 3V mm
Durchmesser und 10 cm Länge?

655 s. Wer liefert Schieferplatten für Pisfoiranlagen?
d. Wer liefert Oel zum Bestreichen solcher Platten? Offerten an
K. Egle. Baugeschäft. Bttlach.

656. Wo kann man Anleitungen für solides, wasserfestes
Möbelwichsen nach neueren Methoden beziehen?

657. Wer kann mir einen noch guterhaltenen, älteren
Schmirgelstein von 40—50 cm Durchmesser und 12—14 cm Dicke
zu billigem Preise liefern? Offerten an Ant. Wuest, mechanische
Schmiede, Neuenkirch (Luzern).
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Antworten.
Auf Frage 586. Gewünschte Modelle und Rohgußstücke

liefern in sauberer, tadelloser Ausführung Aemmer à Cie.,
Maschinenfabrik und Eisengießerei, Basel.

Auf Frage 588. Wenden Sie sich an das Installations-
geschäft für Beleuchtung Franz Bösch in Flums.

Aus Frage 597. Wasserräder und Turbinen liefert in bester
Konstruktion und Ausführung mit höchstem Nutzeffekt die Maschinen-
fabrik von U. Ammann in Langenthal. Prima Referenzen.

Auf Frage 599. Schall in Gebäuden, von innen oder außen
herrührend, wird am besten aufgehoben durch die extra hiefür
präparierte und überall patentierte Gewebebauplatte. Vorzügliche
Referenzen. Prospekte und Preislisten zu Diensten. H. Blum,
Jngr., Bahnhofpostfach 12287 Zürich.

Auf Frage 666. Ein sehr dauerhafter und billiger An-
strich für Hirnholz zur Konservierung desselben ist das bekannte
„Burtschin", welches auch vorteilhaft aufi Zement, Gips, Kalk-
verputz, Mauern, Stein, Metall :c. gebraucht werden kann.
Lieferanten: Burtscher à Cie., Baugeschäft, Badenerstraße 232,
Zürich III.

Auf Frage 664. Wir können Ihnen einen Petrolmotor mit
Bandsäge billigst anbieten und bitten um Mitteilung Ihrer w.
Adresse. Gasmotoren-Fabrik Deutz, Filiale Zürich, Waisenhaus-
quai 7.

Aus Frage 664. Einen ältern, aber noch in gutem Zu-
stände sich befindenden, fahrbaren Petrolmotor mit oder ohne Band-
säge hat billigst abzugeben I. Lüthi, mech. Werkstätte, Worb.

Auf Frage 666. Prima Salzsäure für angefragten Zweck
liefern billigst Alfons Eschle à Co. in Luzern.

Auf Frage 666. Salzsäure zu Lötzwecken offeriert auf
direkte Anfrage billigst Richard Pfrenger, Basel.

Auf Frage 669. Langloch- und Nabenbohrapparate erhalten
Sie bei E. Widmer à Ruf, Luzern.

Auf Frage 611. Das Löten von Bandsägeblättern besorgen
gut und billig E. Widmer à Ruf, Luzern.

Auf Frage 611. Auf Zusendung per Post lötet Hans
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